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r Dem Bundesrathe iſt zur Beſchlußfaſſung eine Zu Wunden t e
Deutſches Reich

derjenigen Abänderungen zugegangen welche der

andesausſchuß von ElſaßLothringen mit dem für
die Reichslande ſeitens des Bundesraths am 12 Jan 1888

hmigten Etat pro 1888/89 vorgenommen hat Danach
it abgeſehen von kleineren Modifikationen die Theilung der

iſe Mehz Land und Zabern die Zuſtimmung des Landes
ausſchuſſes nicht erhalten anſtelle der von der Landes
verwaltung verlangten Vermehrung der Schutzmannſchaft um
36 neue Stellen hat der Landesausſchuß nur 32 neue Stellen

e von
don 1000 M
Perſonen neu eingeſtellt
iſt eine aus

Entſchädigung unſchuldig verurtheilter
unter die fortdauernden Ausgaben

Reblausgefahr eingeſtellt der Matrikularbeitrag iſt mit Rück
ſicht auf die Verzinſung der zu einmaligen Ausgaben der Ver
waltung des Reichsheeres beſchloſſenen Anleihe um 100,000 M

erhöht und zur i eines an die Stadt Straßburg
behufs Beihilfe zu deren Laſten für Ableitung des Hochwaſſers
der Jll bei Erſtein zu gewährenden Darlehens
ſind 120,000 M neu in den außerordentlichen Etat eingeſtellt
worden Da ſeitens der Landesverwaltung die Zuſtimmung
u ſämmtlichen vorgenommenen Abänderungen empfohlen wirdß iſt anzunehmen daß die Feſtſtellung des Landeshaushalts

ür ElſaßLothringen in der aus den Beſchlüſſen des Landes
ausſchuſſes ſich ergebenden Saſſung auch im Bundesrathe er
folgen dürfte Der geſammte Etat der Reichslande pro
1888/89 würde danach in Ausgabe
44,175,438 M balaneiren

Der von der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft
mit dem Sultan von Sanſibar abgeſchloſſene Vertrag
nach welchem die ger in dem 10 km breiten Küſten
ſtreifen vor dem deutſchen Gebiet welche im Londoner Vertrag
dem Sultan von Sanſibar vorbehalten waren an die Deutſch
Oſtafrikaniſche Geſellſchaft ſind iſt wie Herr
Dr Peters der Direktor dieſer Geſellſchaft in einer Unter
redung mit einem Journaliſten kürzlich mittheilte vorläufig
auf 50 Jahre abgeſchloſſen Da aber nach Ablauf derſelben

ur Aufhebung des Vertrages die Zuſtimmung beider KontraFenten erforderlich iſt ſo iſt thatſächlich das Küſtengebiet auf

ewig in deutſchen Beſitz übergegangen Dieſer Vertrag iſt
von ganz ungemeiner Vedentung für die Weiterentwickelung
unſerer Kolonie dieſelbe ſteht und fällt geradezu mit dem
Beſitze der Küſte Denn die beiden Freihäfen, in welchen
die DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft bisher das Zollrecht
beſaß Pangani und Dar es Salaam reichen nicht entfernt
aus um den Bedürfniſſen der Ein und Ausfuhr zu genügen
zumal der erſtgenannte Ort nur eine ziemlich werthloſe Rhede
iſt außerdem brauchte der Sultan bei etwaigen Zwiſtjgkeiten
mit den Deutſchen nur den Befehl zu geben daß der Karawanen
verkehr mit dem Jnneren über andere Hafenplätze geleitet
werde als über jene beiden Freihäfen und dieſelben wären
ſofort vollſtändig brach gelegt worden Jetzt iſt das natürlich
nicht mehr möglich da die deutſche Geſellſchaft nunmehr in
den ſämmtlichen 12 Häfen welche den Verkehr mit dem
deutſchen Gebiete vermitteln das Zollrecht beſitzt

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

6 Sitzung vom 21 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſehr ſchwach beſucht

Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend die
jehung von Fabriken zu den Wegebaulaſten in

und Einnahme mit

eſtfalen
Ohne Debatte werden dem Antrage der Kommiſſion gemäß die

Geſetzentwürfe betr Errichtung eines Amtsgerichts in
Gnadenfeld und betr die Abänderung von Amts

richtsbezirken angenommen ſowie eine Petition durch
agesordnung

folgt nun der Kommiſſionsbericht über den im Abgeordneten
hauſe angenommenen Antrag auf Verlängerung der Legis
laturperioden

Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
orkſetzung

Als die Sonne immer höher und höher ſtieg kam ſie ander gen Wand auch tiefer a Mieg
Als ſie auf dieſem Wege an Lotto s ſchwarze Schnauze ge

kommen war nieſte dieſer daß er ordentlich zitterte
Zum Wohl lieber Herr Lieutenant könte Hundewurm s

fröhliche Stimme von der Küche her
Jener antwortete aber nicht und der Köter auch nicht weil

er nicht wußte was das bedeuten ſollte
uletzt wurde es dem Padderower aber doch zu heiß im

heſicht er riegelte deshalb die ſchweren Augenlider auf undhielt ſich vann ſchügens die Hand davor

Donnerwetter was iſt die Sonne heute blutig auf
gegangen war ſein erſter Gedanke ſollte das nicht
etwas zu bedeuten häben

Daun nieſte er wochmal weil es noch immer kribbelte
de Ritge Wohl lieber Herr Lieutenant rief Hundewurm aus

r

Halt s Maul Efſel gab Padderow zurück Du
ſchreiſt mich alle Morgen aus dem Schlaf damit iſt der
Kaffee bald fertig
za Befehl lieber Lieutenant gleich
Padderow ſchwang ſich aus dem Bett und zog ſeine kurzen

wollenen Socken an Dann ſchlüpfte er in die harten Holz
toffeln die ihm als Morgenſchuhe dienten rubbelte ſich
S mit kaltem Waſſer ab fuhr mit ſeinem zer

brochenen Kamm durch das dünne Haar und den dichten Bart
ſetzte die Feldmütze keck auf das würdige Haupt ſtreifte den

e Schlafrock über das kurze Heind und war nun
ig

Lotto hatte ſich unterdeſſen ebenfalls erhoben und war
em Herrn ins Vorderzimmer gefolgt wo er ſeinen wahn
gen Morgentanz aufführte bis der Burſche mit dem
ee kam

14

ir das Stadttheater in S imren abgelehnt e
zur

den einmaligen Ausgaben Hherübergenommene
Poſition von 5000 M zur Unterſuchung der Rebgelände auf

das

Lippe Berichterſtatter bemerlt daß

in Beſtand durch Ablvon Legislaturperioden nicht beeinträchtigt e Nun iſt in

dieſes Haus keine Petition eingegangen weder für noch
für Ablehnung es ſcheint alſo im Lande keine Agitation
hierüber vorhanden zu ſein Zudem liegen amtl
z dieſem Jnitiativantrag nicht vor doch können wir wohl aus
der Zutimnung der Miniſter die Mitglieder des Hauſes ſind
im andern Hauſe und aus den Veröffentlichungen der e der

Kaiſer habe der Verlängerung der Legislaturperioden bereits zu
geſtunmt ſchließen daß die kgl Regierung dieſem Antrage nicht
entgegen iſt Jm Abgeordnetenhauſe ſeien für den Antrag an

t der Wunſch nach Melioration des rege

alle Wähler vernünftig leidenſchaftslos und völlig ſelbſtändig
ſeien Aber Hoch und Niedrig befände ſich in einem Neß
von Abhängigkeiten das noch fortwährend feſter und un
durchdringlicher würde Und da iſt es gar nicht zu
vermeiden daß durch den Wahlbetrieb Zwietrach eſäet
wird zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 2c ſodaß in
Wahrheit eine wirthſchaftliche Kalamität ſich herausſtellt Und
wenn nun dies Uebel nicht ausgerottet werden könne ſo müſſe
es doch nach Möglichkeit gemindert werden dadurch daß dieWahlen weniger d ſtaktfinden Es werde daher der Geſetz
entwurf wohl die Zuſtimmung des Hauſes finden und er ſchlage
vor dem Entwurfe ohne Debatte zuzuſtimmen am liebſten ſähe
er es wenn ous dem Hauſe der Antrag geſtellt würde ihn en
dioc anzunehmen Redner bemerkt noch daß er den Antrag ge
ſtellt habe in der m die durch den Thronwechſel
erforderlich gewordene Aenderung e Er halte dieſen
Antrag auch für nothwendig da es ſich en
der Regierung ſondern um einen Jnitiativantrag des anderen
Hauſes handelt Aber damit es nicht ſcheine daß er mit dieſem
Antrage einen Druck auf die Herren die anderer Meinung ſind
ausüben wolle und vielleicht diejenigen recht haben die der An
ſicht ſind daß die Aenderung von der vorzunehmen
ſei ſo ziehe er dieſen Antrag zurück Beifall

Auf Antrag des Herrn v Woyrſch wird der Entwurf en bloc
angenommen Dagegen ſtimmen nur wenige Mitglieder
darunter die Oberbürgermeiſter v ForckenbeckBexlin und
Friedensburg Breslau ſowie die polniſchen MitgliederMiniſter Fried berg ſtimmt für den Geſetz Entwurf

Es folgt die Denkſchrift über die Ausführung des
AnſiedelungsgeſetzesHerr v Zoklt owski Pole krklärt Meine Freunde werden
ihren Standpunkt dadurch wahren daß ſie gegen den Antrag der
Kommiſſion ſtimmen werden

Herr b Koscielski Pole führt Beſchwerde über die Un
gerechtigkeit mit welcher die Anſiedlungskommiſſion vorgegangen
ſei und weiſt namentlich auf einen Fall in welchem die An
ſiedlungskommiſſion entgegen der Beſtimmung des Fonds von
einem Deutſchen ein Gut gekauft habe

Miniſter Lucius beſtreitet daß die Anſiedlungskommiſſion
ſich irgendwelcher Ungerechtigkeit ſchuldig gemacht habe z em
berührten Fall habe es ſich nur darum gehandelt zu verhindern
daß jenes Gut von Polen angekauft würde

Oberbürgermeiſter Dr Miquésl bezeichnet die Thätigkeit der
Anſiedlungskommiſſion als eine äußerſt ſegensreiche und giebt
der Erwartung Ausdruck daß das von derſelben verfolgte
Koloniſationsſyſtem auch in den Moordiſtrikten fortgeſetzt werde
Wenn man gegen die Polen etwas ſchroffer vorgegangen ſei ſo
hätten dieſelben durch ihre ewige Oppoſition gegen die Zu

ich nicht um eine Vorlage

verſchuldet

gehobenen Fall hin und kritiſirt den eigenthümlichen Zufall daß
zufälligerweiſe ein Verwandter des deutſchen Gutsbeſitzers in der
Anſiedlungskommiſſion geſeſſen habe und daß jenes Gut gekauft
worden ſei obgleich mehrere polniſche Gutsbeſitzer denen es vor
her zum Verkaufe angeboten wäre einen folchen Kauf abgelehnt
hätten Herrn Miquél müſſe er erwidern daß nicht die Polen
den Zwiſt mit der Regierung angefangen hätten ſondern daß ſich

erhältniß umgekehrt entwickelt habe
Hr v Kleiſt Retzow tritt den letzten Ausführungen des Vor

redners entgegen und betont daß lediglich die polniſche Be
völkerung die Urſache des Zwiſtes ſei da dieſelbe ſtets ſich be
müht habe Poſen von Preußen loszureißen Die polniſche

Nationalität werde in dieſem Geſetze auf das Wohlwollendſte be
handelt denn es ſei doch eine Wohlthat daß jene Güter gekauft
würden Es ſei noch niemals in dieſem Hauſe vorgekommen daß

Beſchuldigungen wie iBeweis wiederholt würden nachdem ſie in ſo treffender und
zugleich milder Weiſe wie heute von Herrn Miguel zurück
ehe ſeien und er proteſtire gegen ein derartiges Vorgehen

eifall

großem Wohlwollen Herr Lieutenant haben doch hoffentlich

Danke den Umſtänden angemeſſen Was machen

Guten Morgen lieber Herr Lieutenant, ſagte dieſer mite geſchlafen

die Pferde
Na es macht ſich ja lieber Herr Lieutenant der

s hat der Quidipſe ein bischen an dem Schwanz ge
knabbert aber es iſt nicht zu ſehen irh bürſte es
ſchon wieder zurecht

alles e mnmendegeffen und gebrockt und es dem Hunde
vorgeſetztDarin beſtand ſein erſtes Frühftück

Cigarren ſagte er dann zu ſeinem Burſchen
Dieſer ſuchte herum ob nicht irgendwo eine blaue oder graue

Tute lag aber er fand keine
Als der Herr ihn ungeduldig anſah zog er die Achſeln hoch

und machte ein verlegenes
Wir werden wohl keine mehr haben, ſagte er
Wo iſt denn die Kiſte geblieben
Da habe ich heute Kaffee mit gekocht
War keine mehr drin

ieutenant
Padderow beſann ſich eine Weile bei wem er wohl eine

Kiſte holen laſſen könnte denn eine Kiſte kann man pumpen
aber ein halbes Dutzend nicht als der Eintritt von Naſewitz
ſeinen Unterſuchungen ein Ende machte

Der lange Offizier war nämlich

Morgen mächti tc g enTreuherzigkeit und W
Gruße bot

er im Begriff geweſen wäre

leicht wieder en
Der freundliche

1 Beilage zu Nr 71 der SaaleZeitung

a

rungen

eführt zu
ferner die Linderung der großen der le Das iebige Wahlivſtem ſetze noch bran daß

gehörigkeit der polniſchen Landestheile zu Preußen dies ſe bſt

die gegen die Kommiſſion erhobene ohne

Padderow hatte mittlerweile am Kaffee gerochen dann R

Eine zerbrochene die habe ich mir in die Pfeife
gregt Soll ich uns welche holen lieber Herr

auf einen Sturm vor anbereitet und hatte ſich deshalb mit Vertheidigungsmaßregeln fangen ſollte Naſewitz befand ſich ebenfalls in einiger Ver

er mit großerdie We Hand zum lang ward fing der dürre Lieutenant endlich an

In der ünken hielt er die geöffnete als wenn
e

Padderow war leicht in Zorn zu ſetzen aber auch ebenſo

und die Ausſicht auf die ihm fehlendel Der andere ſtellte ſich verwundert

Der Bericht wird hierauf durch Kenntnißnahme für erledigt

Nach Erledi ung mehrerer Petitionen wird die nächſte Sitzung
anberaumt auf Freitag 1 b Kleine Vorlagen

Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
40 Sitzung vom 21 März 11 Uhr

Vom Herrenhaus iſt die dort berathene Kreis und Provinzialordnung für Schleswig Holſtein eingegangen h

t De Berathung des Staatshaushaltsetats wird
for

Der Etat des Kriegsminiſteriums wird ohne Debatte er
tW der fortgeſetzten Berathung des Kultusetats klagt

Abg Sper ich Gytr darlber daß in einem überwiegend
katholiſchen Orte des Regierungsbezirks Oppeln ein evangeliſcher
Hilfslehrer angeſtellt und die Gemeinde zur Hergabe einer
Wohnung in dem auf ihre Koſten neu erxrichteten Schulgebäude

gezwungen ſei Zudem ſei bekannt daß die Bedürfniſſe für
die Wangeliſchen aus dem ſogenannten Polenfonds beſtritten
würden

Regierungskommiſſar Dr Kügler entſchuldigt das Fernbleiben
des Kultusminiſters und führt aus daß der Staatszuſchuß für
die Minderzahl der evangeliſchen Hausväter lediglich verhindern
ſolle daß dieſelben doppelt für die Schulzwecke beſteuert würden
weil ſie auch für die katholiſchen Lehrzwecke mitzahlten Eine
Mehrbelaſtung der Katholiken liege nicht vor Es handele ſich im
übrigen um den Schutz der Deutſchen in jenen Bezirken

t r Windthorſt Centrum Kein Menſch ſpricht dort
olniſch ich kann darum den Polen nur beiſtimmen wenn

agen es handelt ſich um eine Evangeliſirung Das läßt tief
blicken Heiterkeit Es iſt gar kein Zweifel daß die katholiſche
Schulgemeinde auf dieſe Weiſe mehr belaſtet wird und es iſt nur
billig daß die evangeliſchen Hausväter in gleicher Weiſe heran
gezogen werden wie die katholiſchen

Regierungskommiſſar Kügler Jch muß mich ſehr unklarausgedrückt haben wenn Serr Windthorſt zu ſolchen Schluß

folgerungen kommt Es handelt ſich um die Herſtellung einer
neuen Lehrerſtelle aus Staatsfonds Zuruf Polenfonds Das
iſt ein Staatsfonds Nun ergab ſich die Schwierigkeit ſoll dort
für die Minderzahl der evangeliſchen Kinder eine beſondere
Schuleinrichtung getroffen werden oder nicht Und da hat der
Staat denn dieſen ich glaube beſſeren Ausweg gewählt J
habe ausdrücklich ausgeführt daß die evangeliſchen Schu
intereſſenten genau gleich herangezogen würden wie die ka
tholiſchen Endlich hat Herr P Windthorſt den Schluß gezogen
daß die Fonds zur Evangeliſirung verwendet würden Geſtatten
Sie mir Jhnen die Zahlen mitzutheilen der aus dem Polenfonds
errichteten Lehrerſtellen Es ſind im Regierungsbezirk Oppeln
76 neue Lehrerſtellen gegründet worden und von denen ſi
38 Lehrer katholiſch und 38 evangeliſch Hört hört Unruhe im
Centrum Wie können Sie dem gegenüber Jhre Behauptung
der Evangeliſirung noch aufrecht erhalten Bravo rechts

Abg Szmula beſchwert ſich über die Höhe der Strafen für
unentſchuldigte Schulverſäumniſſe die pro Tag 30 Pf beträgt
Dieſe Summe ſei zu hoch für die Bevölkerung Ober
ſchleſiens die gewöhnt iſt zu hungern und ſeit Jahrhunderten
im Elend lebt Mann und Frau verdienen gewöhnlich zu
ſammen 75 Pf pro Tag Dabei können ſie ſolche Schul
ſtrafen nicht zahlen und kommen ins Amtsgefängniß
wo ſie bei der Armuth der Gemeinden kaum beköſtigt werden

Hieraus er pren ſich die trauxigſten Folgen zumal die Lehrer die
triftigſten er e nicht gelten laſſen z B wenndie Wege verſchneit ſind oder ein Kind krank iſt Jn letzterem

Herr v Koscielski weiſt nochmals auf den von ihm hervor e beanſpruchen ſie ein e a das die armen Leute
i ch nur gegen ſchweres Geld und unter Aufopferung eines Ar

beitstages für den Gang zum Arzt verſchaffen können Hier muß
Abhilfe geſchaffen werden Ein anderer Mißſtand iſt der daß die
Schulinſpektoren ſich aufgrund einer Kabinetsordre von 1825
berechtigt halten die Kinder beliebig lange in der Schule zurück
zuhalten Jn einem Falle hat man einen Jungen bis zum 18 Jahre
GHört hört in der Schule behalten und der Vater der denJungen zuhauſe verwenden wollte hat im ganzen 128 M Schulſtrafen bezahlt überdies wurde ihm ein als gepfändet Jn
einem anderen Falle wurde ein Mädchen bis in ihr heiraths
fähiges Alter in der Schule behalten und Klagen dagegen blieben
erfolglos da das Kanimergericht der Meinung war daß die
Kabinetsordre von 1825 cht beſtehe Für derartige Zuſtände
giebt es keinen deutſchen Namen Lebhafter Beifall

Abg Rickert Jch glaube daß der Herr Vorredner eine ſehr
dankenswerthe Anregung gegeben hat und wenn er noch in dieſer
Seſſion durch einen Antrag auf Aenderung des betreffenden
Geſetzes einen weiteren Anlaß zur Diskuſſton dieſer Frage giebt
ſo werde ich gern dabei mit thätig ſein will in dieſer Be
ziehung nur eine Begebenheit zur Sprache bringen die in der

Morgencigarre machten ihn völlig weich obgleich er dem böſen
Freund einen harten Empfang in Ausſicht geſtellt hatte

Er n bieder ein und zog dann die Hand wieder
zurück als Naſewitz ihm die Taſche hinhielt

Na wollt Jhr nicht
Der Dicke genirte ſich noch
z n un JDhr müßtet doch eigentlich von

mir eine n
n mit Vergnügen e 9 bitte es iſt eine
egalig

Ja wenn es eine Regalia iſt
Dann nahm jeder eine und Hundewurm brachte wohlmeinenb

das Feuer herbei
i rn ſagte Padderow nachdem er ein paar tiefe

Züge gethan
Nicht wahr gegenäußerte der lange Freund die kann

ein Vater mit ſeinem Sohne rauchen e
Der Burſche fächelte ſich mit ſeiner dicken Hand den blauen

Dampf der Havanna zu
Gerade wie unſere letztel rief er mit gut geſpieltem Ent

zücken finden Sie nicht auch lieber Herr Lieutenant
Lotto merkte daß von etwas Luſtigem die Rede war und

machte einige wahnwitzige Sprünge durchs ZimmerEiüpe geb rot obern womit er der Doppelvorſtellung

in ebotDer Vurſche räumte das Kaff
eſchirr S ttoleckte die übergelaufene Milch von Dielen und dann be

l ſich beide zuerſt in die Küche und darauf in den

Padderow wußte nun nicht mehr wie er von geſtern

legenheit
Sie ſtudirten deshalb erſt eine Weile und als ihnen das zu

hat ſie s denn aufgenommen
Der Unmuth wallte wieder in Padderow empor aber der

Die Havanna drückte ihn hinab

bt mir wieder einen mbalie böſen Streich geſpielt
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i i t t wirdThat empörend v Eine Ortsarme die eine Tor z wieder ſeiner Adſtimmung nicht nach der Partei ſondern nur nach ſeiner

nommen und weil ſie die Ueb
Nun hat man

anken
leſe zu ſtellen und die Tochter trotzdem zur Schule gehen

krank und lt dieſelbe zur Pflege zuhauſen en u e ſitzenen 3eentt ref i be der Gemeinde geweſen eine

man dieglaube dann hätteStrafe nehmen ſollen aber nicht
höheren Gerichte verwechſeln aber

ländlichen Bezirken wo die Kinder 3 bis 4 Km in Wind undWetter gehen müſſen um ur Schule gelangen Ein

Schulpflicht ſpäter beginnen zu laſſen Kürzen wir die Schul

friſt wenigſtens um ein Wmöchte ich noch auf das erwidern was der Herr Kultusminiſter
eſtern in meiner Abweſenheit geſagt hat Der Herr Miniſter

von dem Cirkular des Landraths von Ohlau und des Kreis
chulmſpektors Schröder erſt durch mich Kenntniß bekommen Jch

die ſogar die Abſtinmüngen der Lehrer
mit Thatſachen bekannt machen

W laube es warche nicht einfach

at der Miniſter den

meine eine Verwaltun
kennt die ſollte ſich au
die durch die ganze Preſſe gegangen ſindeinfach die Pflicht des nete
in den Papierkorb zu werfen Materiell hat
Lehrer preisgegeben und erklärt daß die beiden Beamten eine
Rüge bekommen haben aber es war doch ſehr vorſichtig aus

edrückt und zwar wurde von Gregorovius geſagt es habe dieRegierung ſein Verfahren für ein unvorſichtiges und unan
gemeſſenes gehalten Die Regierung hätte ſagen müſſen geſetz
widrig und verwerflich Es hat eine Zeit gegeben wo noch ein
feineres Gefühl für derartige Geſetzwidrigkeiten vorhanden war
wo ſelbſt Altkonſervative dieſes Verfahren verurtheilten Gra
SchwerinPutzar hat im Reichstage als Mitglied bei der Prüfung
einer Wahl wo ein Landrath ähnliche Cirkulare erlaſſen hatte
erklärt Soll das allgemeine geheime Wahlrecht nicht gegenſtands
los werden ſo iſt die erſte Bedingung daß jeder amtliche Miß
brauch von den Wahlen fern bleibt Bravo rief damals das
Haus Weil nun der Landrath Jung wie aus einem einzelnen
ſolchen Schreiben hervorgeht auch ſonſt durch Mißbrauch ſeines
Amtes verſucht hat auf die Wahlen einen Einfluß zu üben ſo
muß die beſtimmte Kandidatur für ungiltig erklärt werden Dieſe
Anſchauungen ſind leider etwas in den Hintergrund getreten
Jch hoffe aber daß das Abgeordnetenhaus auch in ſeiner jetzigen
Zuſammenſetzung dazu beitragen wird um die Wahlfreiheit un
angetaſtet aufrecht zu erhalten Bravo

Abg Sperlich Centr weiſt gegenüber den Ausführungen
des r darauf hin daß in Oberſchleſien90 Proz der Bevölkerung katholiſch ſeien und daß die Zahl der
katholiſchen Lehrer in keinem Verhältniß hierzu ſtehe
Geh Rath Kügler betont daß gerade in letzter Zeit die

Katholiken in Bezug auf die Schule beſonders berückſichtigt ſeien

Gemeinde in
die kranke Mutter Die

immer die Verhältniſſe
in Gegenden mit großer uwietger Bevölkerung mit den

hr nach unten hin ab Ein ar Worte rechts
u

Abg Jmwalle Centrum erklärt daß er wenigſtens ſich in

richte iterkeitAbg Bern a Als Vorſitzender der Budgetkommiſſion
kann ich den Mitgliedern derſelben nur das Zeugniß geben daß
ſie ſtets nur nach ihrer Ueberzeugung geſtimmt haben

Abg Richter dira isher war es nicht üblich daß die Vor
ſitzenden von Kommiſſionen den Mitgliedern irgend we e guten
oder ſchlechten Cenſuren zu ertheilen p n Jch verwahre mich
dagegen daß eine wich dake ſich ein er Dergleichen ſteht
dem Vorſitzenden der Budgetkommiſſion nicht zu

Abg v Benda Jch verwahre mich gegen eine ſolche Aeuße
rung Der Vorſitzende iſt berechtigt die Mitglieder der Kommiſſen zu vertheidigen wenn ſie angegriffen werden Zuſtimmung

Abg Graf Limburg Stirum u Herr v Benda iſt
ſeit Jahren Vorſitzender der Budgetkommiſſion und wir Mi
glieder derſelben ſind durchaus zufrieden mit der Art und Weiſe
wie er ſein Amt gehandhabt hat Wenn Herr Richter in dieſer
Weiſe gegen ihn auftritt ſo zeigt das eben daß er für dieſe Be
ziehungen gar kein Verſtändniß hat Es geht ihn nichts an ob
wir gewillt ſind uns von Herrn v Benda vertheidigen zu laſſen
oder nicht und wenn wir das nicht richtig er werden wir
auftreten und das ſagen Von Herrn Richter haben wir in dieſer

gung uns nicht vertheidigen zu laſſen und ich weiſe das
zurück

Ig Richter Der Herr Vorredner ſpricht immer per wir
von der Bu r Jch kouſtatire daß von Mitgliedern
meiner Partei in der er ihm kein Auftrag gegeben
worden iſt in ihrem Namen zu ſprechen Er wäre der letzte
dem ſie einen ſolchen Auftrag geben würden

Der Antrag Windth e wird hierauf gegen die Stimmen
des Centrums und der Freiſinnigen abgelehnt

Der Reſt des Kultusetats wird ohne Debatte angenommen
ebenſo die allgemeinen Bemerkungen und in der Schlußabſtimmung
der ganze Staatshaushaltsetat

Auch das Etatsgeſetz findet unveränderte Annahme
Durch En bloc Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe erledigt das

Haus in dritter Leſung die Geſetzentwürfe betr den Erlaß der
Wittwen und Waiſengeldbeiträge der unmittelbaren Staats
beamten betr die Vereinigung der Rechtsanwaltſchaft und des
Notariats im Geltungsbereich des Rheiniſchen Rechts über das
Grundbuchwefen und die Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche
Vermögen im Geltungsbereiche des Rheiniſchen Rechts und betr
die Einrichtung eines Landgerichts in Bochum ſowie die ander
weitige Abgrenzung der Amtsgerichtsbezirke Hattingen und Bochum
und der Landgerichte Eſſen und MünſterEs t Pelittonen

Eine Reihe derſelben wird als zur Erörterung im Plenum nicht
für geeignet erachtet

Eine Petition von Grundbeſitzern betr Reviſion der Grund
Jn Oberſchleſien ſeien in letzter Zeit 323 neue katholiſche Lehrer ſteuergeſetzgebung wird von der Tagesordnung abgeſetzt des
ſtellen gegen 23 evangeliſche eingerichtet worden in Weſtpreußen
133 katholiſche gegen 22 evangeliſche in Poſen 140 katholiſche gegen
18 evangeliſche Strafbeſtimmungen wegen ſchlechten Schul
beſuchs ſeien nothwendig Die angeführten Spezialfälle ſeien der
Centralverwaltung nicht bekannt bei direkter Beſchwerde an den
Miniſter würde jedenfalls Remedur eingetreten ſein
Abg D Windthorſt erkennt die Berechtigung der Strafen
für Schulverſäumniß an verlangt jedoch eine beſondere Berück
ſichtigung jedes einzelnen Falles und ein ſchonendes Vorgehen
Redner hält die Verwendung des Polenfonds in dem vom Abg
Sperlich angeführten Falle für unzuläſſig

Geh Rath Kügler erklärt daß die Unterrichtsverwaltung
vollſtändig in ihrem Rechte ſei wenn ſie gerade in den Sprach
renzgebieter für beſſere Ausgeſtaltung des Volksſchulweſens
orge Der Kreis Falkenberg gehöre zu denen wo die polniſche
Bevölkerung im Verhältniß zur deutſchen ſich im Wachsthum be
finde und die Regierung habe daher die Pflicht hier zugunſten
der deutſchen Bevölkerung einzutreten

Abg Szmula Centr erklärt es für falſch daß im Kreiſe
Falkenberg die polniſche Bevölkerung im Wachsthum befindlich
ſei Aus der zu ſtrengen Handhabung der Strafbeſtimmungen
befürchtet Redner eine Förderung der SozialdemokratieAbg Frhr v Zedlitz wünſcht eine Erklärung von der Re
gierung dahin daß für den Fall des Nichtzuſtandekommens
des Volksſchulleiſtungsgeſetzes die dafür ausgeworfene Summe

10 Millionen nicht zu andern Zwecken werde verwandt
werden

Finanzminiſter v Scholz erklärt daß er ein Nichtzuſtande
kommen des Volksſchulleiſtungsgeſetzes vorläufig für unmöglich
halte ſollte aber doch dieſer Fall eintreten ſo werde die Re
gierung die entſprechende in den Etat eingeſtellte Summe als
erſpart verrechnen laſſen

Zu Kap 124 Tit 5 Zur Verbeſſerung der äußeren Lage der
Geiſtlichen aller Bekenntniſſe 4,000,000 beantragt

Abg Windthorſt die im Vermerk zu dem Titel in Ausſicht
genommenen Maximalgehälter für katholiſche Geiſtliche nach
25 jähriger Amtszeit von 2400 auf 2700 M zu erhöhen Redner
weiſt zur Begründung des Antrages darauf hin daß die Budget
kommiſſion einſtimmig eine ſolche Erhöhung als berechtigt an
erkannt habe

Abg Enneccerus nul beſtreitet dieſe Einſtimmigkeit der
Budgetkommiſſion vielmehr hätten ſich dort zwei größere
Parteien dagegen erklärt

Abg Windthorſt hält es für durchaus unangemeſſen daß
in der Budgetkommiſſion die Parteien abſtimmen da doch die

geren Mitglieder dort ihre eigene Ueberzeugung zu vertreten
ätten

Abg Enneccerus findet es ſeltſam daß eine ſolche Anſicht
erade von einem Mitgliede des Centrums vertreten werde
e doch ſonſt immer geſchloſſen in der Kommiſſion zu ſtimmen

ege

Einen böſen Streich wieſo weshalb
Sie wußte nicht daß wir es geweſen waren, erzählte der

De gr gDh das war ſchade habt Jhr s ihr nicht geſagtDas ſollte mir eingefallen ſein r nigt geles

Wie meint Jhr lieber Freund
Sie hat ja unſer Ständchen eine Katzenmuſik genannt
Ah bedauerte Naſewitz

Padderow ſah ihn vorwurfsvoll an
Was ſagt Jhr dazu fragte er
Es waren ja Hunde kein muſikaliſches Gehör
und das wollen nun feinfühlende Frauen ſein
War ſie doch beſtätigte der dicke Freund und das

hat Euch eben ſo gekränkt
Naſewitz wiegte abweiſend den Kopf hin und

So laßt uns doch nur bei der Hauptſache anfangen, ſagte
er wie fand ſie denn Eure Stimme

Abſcheulich beleidigend
O tadelte der lange Offizier obgleich er ſich im

Mugzy e a 6en wir ja gleich die Geſchichte
Welche Geſchichte fragte Padderow
Daß ſie auch nicht das geringſte muſikaliſche Verſtändniß

beſitzt Wenn man Hundegebell für Katzenmuſik hält kann
man auch den ſchönſten Tenor abſcheulich finden habe ich

re rer Dicke wollte es eigentlich noch nicht zugeben erm e e der le Lercg in ws
dann hätte immer einer da narcht ſagte ſieRNaſewitz lachte laut auf z gela t ſt

e o

e eine Petition aus Steinau betr Regelung des Apotheken
weſens

Eine Petition des Deichhauptmanns der kulmer Stadtniederung
betreffend Gewährung einer Staatsbeihilfe zu den Deichlaſten
wird entgegen dem Kommiſſionsvorſchlage auf den Antrag des
Abgeordneten Gerlich frk der Regierung zur Erwägung die
Petitionen von Geiſtlichen der evangeliſch lutheriſchen Kirche
SchleswigHolſteins betr Verſorgung der h e e
Geiſtlichen der ſchleswig holſtein ſchen Landeskirche und der Ge
meindevertretung der Parochie Lagendorf betr die Einführung
vermehrter Gottesdienſte in den Succurſalen und Ausfetzung des
Neubaues einer Kirche zur Berückſichtigung überwieſen

Eine Petition von Mitgliedern der römiſch katholiſchen Gemeinde
in Königsberg i Pr betr Ueberweiſung der dortigen Pfarrkirche
und des Kirchhofs an die Gemeinde zum Alleingebrauch wird
der Staatsregierung zur Erwägung dahin überwieſen ob nicht
d laſſen weiterer Unterhandlungen Abhilfe herbei
zuführen ſei

Ueber eine Petition aus Lippuſch wegen eines Anſpruchs an
den Forſtfiskus geht das Haus ſoweit ſie eine Ergänzung der
Geſetzgebung dahin verlangt daß in Zukunft zur Entſcheidung
über derartige Anſprüche zuſtändige Behörden zu finden ſind
ur Tagesordnung über ſoweit ſie eine Erſtattung des Anſpruchs
es Petenten aus allgemeinen Staatsfonds verlangt wird ſie der

Regierung zur nochmaligen Erwägung empfohlen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch den 11 April 11 Uhr zweite Be

rathung des Geſetzentwurfs betr die Weichſelregulirung und kleine
Vorlagen

Schluß 2 Uhr

Gerichtsverhandlungen
Halle 22 März n vorgeſtriger Schöffengerichts

ſitzung wurde u a folgendes verhandelt Der 23 jährige Kellner
Ernſt Degenkolbe aus Meerane hatte am 2 d aus dem
Gaſtzimmer eines Gaſthauſes in der Leipzigerſtraße hier wo er
als Gaſt weilte einen feinen Winterüberzieher einem anweſenden
fremden Kaufmann gehörig entwendet war aber bald ermittelt
und in Haft gebracht worden Da der Angeklagte einmal wegen
Diebſtahls vorbeſtraft wurde er für jenen Diebſtahl zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt Eine Geburtstagsfeier in
der Nacht zum 9 Aug v J in einer Schankwirthſchaft am
Schloßberg hier hatte für einen Theilnehmer den Müller Friedr
Karl Hennig aus Bitterfeld eine Anlage wegen vorſätzlicher
Körperverletzung zur Folge gehabt Der Angeklagte ward be
ſchuldigt den Schankwirth E auf der Mühlbrücke nach vorauf
goanaenem Streite mit einem Meſſer einen Stich in den rechten

orderarm ſowie Schnittwunden in den Kopf die Naſe und
linken Zeigefinger beigebracht zu haben welche Verletzungen ein

Der dicke Freund lachte noch lauter
Aber lieber Sohn ſagte er wenn ich das gewußt daß

deine Angebetete gar keine Jdee von der Muſik beſitze würde
ich dich nicht veranlaßt haben nächtlich zu ſerenaden Ein
Glück nur daß man uns nicht erkannt und daß du dich nicht
noch der Gefahr ausgeſetzt haſt den tückiſchen Dolch des eifer
ſang Gatten zwiſchen die Rippen zu bekommen

ier unterbrach ſich Naſewitz und horchte
Was war das fragte er dann ſchnell
Mir war es auch ſo meinte Padderow
Wie war dir
Als wenn jemand

till 1S
Dann horchten ſie wieder

Es hat ſich ein Pferd e ſagte Padderow
Es kommt von links die Straße heraufäls beide ans Fenſter traten raſte es gerade vorbei

ſie ſahen es nur von hinten
Hol euch der Deiwel rief der dicke Lieutenant es war

ein franzöſiſcher Küraſſier
Na na machte Naſewitz die ſind blau 3 und

der war grün
Was kann s denn aber geweſen ſein
Ein ArmeeGensdarm

war der Angeklagte durch E, der ihn geſchimpft und ihm eine
8 xfeige gegeben weil jener der Polizei Anzeige von ſpätem

iſtehalten ſeitens s gemacht Die t taatsauwaltſchaft
erachtete mildernde Umſtände für ausgeſchloſſen wenn auch derdamalige gereizte Zuſtand des Angeklagten als Strafminderungs
rund anzuſehen der Strafantrag lautete auf 2 Monate Ge
ängniß Der Gerichtshof erkannte jedoch auf 4 Monate Ge

fängniß da zwar die erwähnte geren des Angeklagten
berugſichtigt worden ſonſt aber die gewöhnliche Strafe für
Meſſerhelden, nämlich 6 Monate Gefängniß feſtgeſtellt wordenwäre Mit roßer Dreiſtigkeit war am 21 r bei der
Handelsfrau Billmeier in der Zapfenſtraße die Ladenkaſſe mit
12 M Jnhalt geſtohlen und zwar wie ermittelt durch den
20 jährigen Arbeiter Konrad Hagelgans hier Zegee hatte
mit einigen Genoſſen auf dem Markte eine Art Wette gemacht
daß er Geld ha en würde wenn er 5 Pf bekäme Mit dem
ihm geſpendeten bezüglichen Geldſtück war er in erwähnten Laden
g angen und hatte bevor die Jnhaberin erſchien ſchnell das

äſtchen mit Geld aus der Ladenkaſſe genommen was erſt nach
Weggang des Diebes bemerkt worden für jene 5 Pf hatte Heine Cigärre gekauft die erbeiteten 12 M aber verbraucht Der
Angeklagte wurde wegen ſeiner Frechheit und Dreiſtigkeit als gemein
efährlich bezeichnet und zu 1 Monat Gefängniß verurtheiltEinen ähnlichen Diebſtahl hatte der Zimmergeſelle Ha

Leonhardt hier 19 Jahre alt vorbeſtraft wegen gleichen Ver
geren am 29 Dez bei e et Frau H hier
egangen indem er derſelben 23 M aus unverſchloſſener Kommode

enkwendete Seltſamerweiſe hatte er dabei nur jenen Betrag ge
nommen obgleich 59 M in der betreffenden Kommode gelegen
wahrſcheinlich ſollte der Diebſtahl nicht bemerkt werden wie der
Angeklägte gemeint Letzterer wurde zu 2 Monaten Gefängniß
verürtheilt Der Bahnarbeiter Karl Eduard Henze aus
Giebichenſtein war angeklagt am 8 Juli v J den Einjährig
Freiwilligen Arber als derſelbe am Pulverthurm Poſten
erandep dürch eine Aeußerung beleidi g n haben als dort
er Sohn eines Obſtpächters wegen unerlaubten Schießens mit

einem Terzerol feſtgenommen worden Die bezügliche beleidigende
Aeußerung war damals in der That gefallen und zwar von einem
derjenigen Männer welche bei einem Obſtpächter in der Nähe
des Poſtens grie gepflückt und ihrer zwei auf einem Kirſch
baume geſeſſen Jetzt ergab ſich aus Zeugenausſagen daß der
Bahnarbeiter Albert Schmidt die betreffende Perſon geweſen
wonach der Angeklagte Henze der Beleidigung nichtſchuldig be
funden und demgemäß freigeſprochen wurde Schmidt dagegen
hat Strafantrag ſeitens der kl Staatsanwaltſchaft zu gewärtigen
Der Freiwillige Arber wurde wegen Verſäumung eines früheren
Termins mit 3 M Geldſtrafe oder 1 Tag Haft und Tragung
der Terminskoſten belegt

Provinzial Nachrichten
2 Merſeburg 21 März Die geſtrige Abendverſammlung

des hieſigen Dom Männervereins in der Funkenburg ge
ſtaltete ſich in würdiger Weiſe zu einer erſten hierorts ſtatt
endet Feier zum Gedächtniß des hochſeligen Kaiſers Herr

omDiakonus Bithorn hielt einen an den dem ernſten
Charakter der Feier überaus angemeſſenen Vortrag über Sterbe
ſtunden deutſcher Kaiſer Dieſer erſtmaligen Gedächtnißfeier
wird ſich morgen neben dem in ſämmtlichen Kirchen ſtattfindenden
allgemeinen Landestrauer Gottesdienſte eine gemeinſame Feier
der ſämmtlichen hieſigen Turnvereine in der Kaiſer Wilhelms

alle anſchließen Der in letzter StadtverordnetenSitzung er
ſgttete Bericht über die hauptſächlichen Ergebniſſe des Ab
chluſſes der ſtädtiſchen Sparkaſſe für 1887 ergiebt einen

Reingewinnbetrag von 62,480 M und einen Geſammt Reſerve
fonds Beſtand von 549,762 M Heute fand am hieſigen Dom
gymnaſium die feierliche Entlaſſung der vier diesjährigen
Abiturienten ſtatt Der diesjährige Oſterbericht des Gymna
ſiums weiſt in der Beſuchsliſte für das abgelaufene Schnljahr
einen Anfangsbeſtand von 210 und einen Schlußbeſtand von
207 Schülern auf

S Ermsleben 20 März Geſtern fand im Becker ſchen Saale
hier die öffentliche Prüfung ſämmtlicher re unſerer
Stadtſchule ſtatt Zu derſelben waren Eltern der Schüler
und ſonſtige Freunde der Schule zahlreich erſchienen Abends
wurden die Schüler der Fortbildungsſchule geprüft Vier
zehn derſelben erhielten Prämien beſtehend aus nützlichen Büchern
und Handwerksgeräthen Die Predigerſtelle zu Pans
felde iſt von dem Patron Sr Exc dem Grafen v d Aſſeburg

alkenſtein dem Predigtamtskandidaten Trippenbach aus
Aſcherslehen verliehen

4 Schönebeck 19 März Jn heutiger Stadverordneten
Verſammlung gab der Vorſitzende Bergrath Mentzel in
ergreifenden Worten der Trauer um das Dahinſcheiden des
Kaiſers Wilhelm Ausdruck Das Treue Gelöbniß für Se
Maj Friedrich III brachten die Stadtverordneten dar mit einem
Hoch auf denſelben Darauf wurde Hr Sanitätsrath De Boden
als Stadtverordneter eingeführt Der Magiſtrat erſtattete den
Verwaltungsbericht für 1887 Jn geſchloſſener Sitzung wurde
Grubenbeſitzer D Mohs zum Stadtrath gewählt Die Mandats
niederlegung des Stadtverordneten Niedermeyer wurde nicht
angenommen

um Schleuſingen 20 März Geſtern wurde in der Turn
halle des hieſigen Gymnaſiums die Paſſionsgeſchichte
komponirt von Heinrich Schütz bekanntlich ein hervorragender
deutſcher Komponiſt des 17 Je underts zum zweiten male mit
großem Beifall aufgeführt Der Ertrag des Konzerts iſt zu einem
wohlthätigen Zweck beſtimmt Nächſten Donnerstag findet eine
Trauerfeier für den hochſeligen Kaiſer ſtatt vormittags
92 Uhr in einem feierlichen Gottesdienſte um 11 Uhr durch

ärztliches Zeugniß beſtätigte Gereizt zu jener Körperverletzung

Ein Armee Gensdarm wo ſoll denn der herkommen

5 Gott wiſſenkam Hundewurm mit dem bellenden Lotto die Treppe
heraufgepoltert

Lieutenant rief er die Thür anfreißend Herr
Lieutenant

Und du meinteſt Stolzenburg transpirirte Die beiden Offiziere ſahen ſich verwundert um

einen Trauer Aktus im n und nachmittags I Uhr
durch einen Kindergottesdienſt für alle Parochial Schulen

Was iſt denn los was ſchreiſt du denn
er Burſche ließ ſich nicht im mindeſten ſtören

Herr Lieutenant fuhr er fort liebſter Herr Lieutenant
es ſind ja Kunſtreiter hier Der Prinzipal iſt eben

reingaloppirt haben Sie ihn denn nicht geſehen lieber
Herr Lieutenant

Lotto ſprang fortwährend in die Luft und bellte daß es
kaum auszuhalten war

Padderow warf ihm die Feldmütze an den Kopf woraus
ſich der Hund nichts machte

Zieh dich an rieth Naſewitz es iſt ohnehin bald
Zeit zum Appell wir gehen zuſammen

Der Dicke ging von Hundewurm gefolgt ins Schlafgemach
und Naſewitz unterhielt ſich während deſſen mit Lotto

Nach zehn Minuten war der andere wieder da in
Na wollen wir noch nen Kleinen fragte er mit

dem linken Auge zwinkernd
Der Dünne machte eine Naſe als wenn er nicht recht wollte
Padderow hatte ſchon aufgeſchloſſen und eingeſchenkt

Man iſt ſo aufgeregt meinte er es ſchlägt ein
bischen nieder

Damit goß er den erſten weg und ſchenkte den zweiten ein
das that er immer er ließ nie den andern anfangen

e e ſich mit Ken erertt lange auf
Aeh ſagte er Nordhäuſer
Alter

Senat I dedde die Treppe hina de
ann klapperten e die Treppe hinab und Hundewurmnebſt Lotto leben zurück

Gortſ folgt
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44 Ouedlinburg 21 März Der hieſige Verein für Ge Ein bairiſcher h e Lehrerügelzucht und Vogelſchutz hat in dieſem Winter 23 Futterlas e eingerichtet und unterhalten

nerivatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Kaiſershagen Diözeſe
gen Neben Wohnung Einkommen 1900 M Zwei

Kirchen Die Pfarrſtelle zu Baumersrode Diözeſe Kerourg a U
Dieſelbe unterfällt der freien n eſetzung undgewährt neben freier Wohnung ein Einkommen von ea 2650 M
Hiervon ſind 7 Jahre lang 717 M jährlich als Pfründenabgabe
an den Penſionsfonds abzuführen Zwei Kirchen Berufung
diesmal durch die Kirchenbehörde mit Konkurrenz der Gemeinde
wahl erung innen 3 Monaten an das königl Konſiſtorium zu Magdeburg Die Elementar Lehrerſtelle Lauch
ſtädt zum 1 Mai Das Gehalt iſt auf 900 M feſtgeſetzt Be
werber wollen Geſuche unter Einreichüng ihrer Zeugniſſe beim
Magiſtrat einreichen

S T onal Chronik Die ev Pfarrſtelle zu Neinſtedt
in der Diözeſe Quedlinburg iſt dem bisherigen Pfarrer zu Barch
feld Philipp Henrig Schönhals die ev Pfarrſtelle zu Geußnitzmit voibich in der Diözeſe Zeitz II dem bisherigen Predigtamts

Kandidaten Arno Emil Paul Schrecker verliehen Zu der ev
Pfarrſtelle zu Walſchleben Diözeſe Erfurt iſt der bisherigeDiakonus in Walſchleben Karl Wilhelm Maximilian Sunwſt
verufen und beſtätigt

h Weimar 20 März Eine größere W Kammer
gutspächter aus allen Theilen des Großherzogthums hatte an
das großherzogl Staatsmiuiſterium die Bitte gerichtet ihnen von
Johannis 1887 ab eine Ermäßigung von 25 Proz an dem
Prtyogemee zu zahlenden Pachtzins zu gewähren und zwar
ſo lange bis ſich die Lage der Landwirthſchaft gebeſſert und ferner
auf gleicher Grundlage eintretenden Falles die in der e
ablanfenden Pachtverträge zu verlängern Zur Begründung dieſes
Geſuches verwieſen die Bittſteller nicht nur auf den allgemeinen
Rückgang der landwirthſchaftlichen Erträge ſondern auch anf die
beſonderen Verhältniſſe unter welchen im Großherzogthum Neu
verpachtungen und Verlängerungen ſtattfinden Das großherzo l
Staatsminiſterium hat die Bittſteller abſchlägig beſchieden und dabei
namentlich hervorgehoben daß die Staatsregierung ſich ver
a ngemäßig nicht in der Lage befinde den erbetenen Erlaß ohne
Zuſtimmung des Landtags zu bewilligen Die Kammergutspächter
haben ſich nun mit einem erneuten Geſuch an den Landtag ge
wendet und führen in dem Geſuch aus daß näch ſachgemäßen
Berechnungen ſich herausgeſtellt habe daß die Einnahmen der
weimariſchen Kammergutspächter im Laufe des letzten Jahrzehntes
beim Getreide Raps und Zuckerrüben Bau um 30 Proz bei
der Schäferer um 40 Proz bei der Rindviehhaltung um 30 Proz
ſich gemindert die Ausgaben dagegen ſeit Anfang der ſiebziger
Jahre für das Geſinde ſich um 100 Proz für die re
um 50 Proz für die Handwerker um 50 100 Proz erhöht
haben Wenn auch in Uebereinſtimmung mit dem Ausſprüche
des großherzogl Staats miniſteriums die ungünſtigen Verhältniſſe
unter denen die Landwirthſchaft ſeit einer Reihe von 7 leidet
vom Finanzausſchuß voll anerkannt wurde konnte derſelbe doch
nicht dazu gelangen dem Landtage die Genehmigung der aus
geſprochenen Bitte zu empfehlen weshalb der Landtag in ſeiner
gyrrigen Sitzung über die vorliegende Eingabe zur Tagesordnung
überging

Tr Altenburg 20 März Aus Mittenwald wird ge
meldet Jn den auliegenden Jagdbezirken des Herzogs von
Naſſau Vereinsalpe des Herzogs von Koburg Hinterriß und
Karwendelthal des Herzogs von Sachſen Altenburg Gaisthah
des Erzherzogs Otto von Oeſterreich Gleirſchthal und des Fürſten
Hohenlohe Langenburg h wurden ungefähr 15,000
Centner Heu in dieſem Winter für das Hochwild verfüttert
Geſtern ging im hieſigen Hoftheater die Reinecke ſche Oper
Auf hohen Befehl in Scene ſie erzielte einen hübſchen

Erfolg Seit kurzem iſt bei hieſigem Poſtamte die Zahl der
Briefträger vermehrt worden auch findet ſtatt der bis
herigen viermaligen Briefbeſtellung tä u eine fünſmalige ſtatt

Geſtern früh entgleiſte in der Nähe von Großenſtein der
erſte Perſonenzug von Ronneburg nach Meuſelwitz ſodaß der
Verkehr auf dieſer Linie einſtweilen ruhen mußte doch war die
Störung bald wieder behoben

T Der Mitteldeutſche Papierverein Sitz in Leipzig
Zweigverein des über ganz Deutſchland verbreiteten und die erſten
Firmen des Schreibwaarenfaches zu ſeinen Mitgliedern zählenden

Deutſchen Papiervereins, veranſtaltet zur bevorſtehenden Oſter
meſſe zu Leipzig und zwar am 15 und 16 April in den Sälen
und Räumen des erſten Stocks des Eldorado Pfaffendorferſtraße
eine Ausſtellung von Neuheiten auf dem Gebiete der
Schreibwaaren und PapierJnduſtrie ſowie verwandter Geſchäfts
weige als der graphiſchen und des BuchGewerbes c Bei der
ielſeitigkeit dieſer Geſchäftszweige und da nur wirklich Neues

zugelaſſen wird iſt anzunehmen daß die Ausſtellung des wirklich
Sehenswerthen viel bieten und nicht nur für den Fachmann
ſondern auch für das große Publikum von Nutzen ſein wird

Ein beklagenswerther Nothſtand herrſcht unter den Haus
arbeitern des Strumpfwirker Geſchäftszweiges in
Krummhermersdorf bei Flöhga in Sachſen Bisher ver
diente ein Arbeiter mit einem Handſtuhl 2 bis 3 auf einem
eiſernen Stuhl 8 bis 9 M wöchentlich Jetzt aber iſt eine
Arbeitsloſigkeit eingetreten infolgederen von den 2400 Einwohnern
jener Ortſchaft nicht weniger als etwa 600 der öffentlichen Unter
tützung bedürfen Unter letzteren befinden ſich wie ein amtlicher
ericht des Flöhaer Anz beſagt 166 Familienväter und 4

arbeitsunfähige ledi e Perſonen Jn einer am 10 d ſtattgehabten
außerordentlichen Sitzung des Bezirksausſchuſſes der Amts
hauptmannſchaft Flöha iſt deshalb die Errichtung einer Suppenanſtalt auf Rechnung des Bezirksverbandes beſchloſſen worden

welche allwöchentlich einen Aufwand von 270 M erfordern wird
auch wurden aus dem Bezirksvermögen 2000 M zur Linderungdes Nothſtandes bewilligt Obgleich dies alles duechans un
zureichend iſt erklärte doch der Kreishauptmann Frhr v Hauſen
in jener Sitzung des Bezirksausſchuſſes daß der Staat in dieſem

alle nicht eingreifen werde weil er bei ähnlichen Nothſtänden
chlimme Erfahrungen gemacht habe Dieſe Erklärung erſcheint

um ſo ſeltſamer als man der nothleidenden Landwirthſchaft
iſderbolt auf dem Wege der Geſetzgebung Hilfe hat angedeihen

Vermiſchtes
T Vom Hofhalt unſeres Kaiſers erzählt man ſich inCharlottenburg ſchon manchen Zug leutſeligen nene

Weſens des Kaiſerlichen Paares Die Uhren im Schloſſe mußte
ein Uhrmacher prüfen aufziehen c Mit ermunterndem Blick ſah
der Kaiſer der Arbeit zu und freute ſich ſichtlich wenn alles in

rdnung war Ein Korbmacher war befohlen Papierkörbe zubringen Der Kaiſer der ar arbeitet ſortirt die Schri
ſtücke und legt ſie r die verſchiedenen Reſſorts in Körbe die
Anbrauchbaren wandern in den Papierkorb Der gerufene
Korbmacher ſah ſß mit ſeinen Körben plötzlich vor dem Kaiſer
und der Kaiſerin ſtehen Er hatte u a einen Korb mitgebracht
der ſein Stolz war und von dem er ſicher glaubte daß ihn der

t en werde Jach r i ad weil er zu elegant und zu ſchwer ſei ſechs Arbeits unapierkörbe behielten die Majeſtäten ſechs Ar

Dem Kaiſer gehen noch fortgeſetzt alle möglichen

zu befreien So iſt ihm erſt vor einigen Tagen eine von Der

in einem kleinen Ort bat kürzlich Ernſt
ſchrift und legte zur r eine bairiſche
erhielt ſie zurück mit dem Verſe

Das Fgroe Reich das ſtarke
viel fehlt daß uns es ſei
Noch macht die bairiſche Marke
den preußiſchen Brief nicht frei

Darauf kam aber ſchlagfertig ſeine Antwort
Macht auch des Baiern Marke
des Preußen Brief nicht frei
wir wiſſen doch daß jeder
von beiden gut deutſch ſei

Damit kann man ſich vorläufig zufrieden erklären

Theaterbrand in Oporto Aus Liſſabon gehen
uns zwei Telegramme zu die über einen am Dienstag abend im
Theater Baquet zu Oporto ſtattgehabten Theaterbrand berichten
Das Feuer brach infolge einer Gasexploſion während des letzten
Aktes der Vorſtellung aus das Theater wurde vollſtändig zer
ſtört Bisher ſind 10 Todte und zahlreiche Verwundete unter
den Trümmern aufgefunden worden Nach weiteren Mittheilungen
über den Theaterbrand ſtürzten ſich viele Zuſchauer da ſie das
Freie nicht gewinnen konnten aus den Fenſtern auf die Straße
mehrere Perſonen erſtickten andere wurden bei dem Ausgange
erdrückt Die Mehrzahl der Verunglückten waren Zuſchauer in
den Logen dritten Ranges und den Gallerien Ganze Familien
ſind umgekommen Die Zahl der Todten wird nunmehr auf 80
geſchätzt

Ueber eine Schlittenfahrt auf dem Spiegel
der Oſt P Se der Fkf Z aus Greifswald die nachfolgende
anſchauliche Schilderung zu So weit man blicken kann vom
Ufer aus nur eine einzige feſte Eisdecke auf dem ſonſt aller Bande
ſpottenden Meere und über dieſer ein blendend weißes Schneearr das in den Sounenſtrahlen funkelt und glitzert ſo daß

man die Augen ſchließen muß Der Wind weht friſch aus
Nordoſt in einer Stärke die der Binnenländer ohne Beſinnen
Sturm nennen würde das Thermometer zeigt nur zehn Grad
Reaumur unter Null die weite weite Fläche lockt unaufhörlich
den mit dem Meere von Kindheit an Vertrauten wie wär s
mit einer Schlittenfahrt mitten im März
Quaas wollen wir s einmal wieder verſuchen Und Jochen
nickt drückt ſich den Südweſter tief in den Nacken er ruft
ſeinen Bruder Korl wir ſteigen ins Boot das feſt auf einem
Schlittengehäuſe ruht die Segel fliegen knarrend in die Höhe
jeder der beiden Schiffer nimmt ſeinen Platz ein Setten
Se ſich faſt hen Herr ermahnt Jochen in ſeinem breiten
Platt und die Fahrt beginnt Zuerſt langſam dann ſchneller
und ſchneller nach zwei Minuten ſchon geht s buchſtäblich in
Windeseile über die weite ebene Fläche Eine Geiſterfahrt iſt s
ſo raſt der Bootſchlitten über den Schnee der Athem droht aus
zugehen und der Kopf ſchwindlig zu werden Und immer wei
ter gehts Meterweite Spalten werden ſpielend überwunden
und ſekundenlang ſchweben wir oft in der Luft Eine Meile

Jochen

unten verfloſſen Dann ein lautes Kommando die Segel fallen
kreiſchend nieder der eiſerne Haken bohrt ſich ins Eis nicht lange
und wir ſtehen mitten auf dem Meere in tiefſter lautloſeſter
Einſamkeit Wohin der Blick dringt überall eine ſchier endloſe
weiße ebene Fläche Doch dann zurück Der Wind iſt ſtärker
geworden der Himmel hat ſich umdüſtert noch ſchauriger wird
die Fahrt ob wir wohl das Ziel nicht verfehlen Aber
Jegen kennt ſich auch hier aus wie in ſeinem einfachen Zimmer

en furchtlos ſieht er in die Weite und lenkt das Gefährt
Wieder eine Spannung von Minuten während welcher der Wind
ſich zum Sturm auswächſt ein Gefühl wie wenn der Körper
zu Eis erſtarre und die Lunge den Dienſt verſage dann fallen
zum zweiten male die Segel und langſam gleiten wir ans
Ufer Und eine Stunde ſpäter heult ein Orkan durch die
von Schneeflocken verdüſterte Luft man kann am hellen Tage
kaum die Hand vor den Augen ſehen aber um ſo mehr hören
wie es dort draußen zugeht wo die aufgeregten Wogen gegen
ihre Feſſel wüthen Ein donnerähnliches Krachen erhebt ſich
bald hier bald dort Eisberge thürmen ſich zuſammen und
werden von ſtärkeren wieder zermalmt Es iſt ein furchtbares
Stürmen und Toſen rund um uns her im gewaltigen Kampf
d Elemente Wer dort jetzt noch draußen iſt iſt unrettbar
verloren

e Jn Frankfurt a M wurde amMontag die für den Betrieb der Gaſtwirthſchaft auf dem Central
bahnhof e Offerten geöffnet Das erſtaunliche Gebot
von 45,000 M machte ein Göttinger Die anderen Gebote be
wegen ſich zwiſchen 3500 und 35,000 M Der Zuſchlag iſt noch
nicht ertheilt

Einem großartigen Betruge der ſeit 9 Jahren an
der Stadtgemeinde Poſen verübt wurde iſt letztere vor einigen
Tagen durch Zufall auf die Spur gekommen Eine Fabrik welche
viel Waſſer verbraucht hatte ſich um die hohen Koſten für das
nothwendige Waſſer zu verringern heimlich außer dem Rohre
deſſen Verbrauch durch den Waſſermeſſer angegeben wird noch
ein zweites ziehen laſſen und daraus während des ganzen Zeit
raumes ſo viel Waſſer entnommen daß ſich der Schaden für die
Stadtgemeinde auf 70,000 M belaufen ſoll Der Betrug ſoll
durch den Arbeiter herausgekommen ſein welcher damals das
Rohr eingezogen hatte ohne Ahnung von dem Unrechtmäßigen
ſeines Thuns zu haben

Schneefälle und Hochwaſſer

Nach den heutigen Meldungen ſcheinen die Schneefälle überall
nachgelaſſen zu haben mit dem Eintreten von Thauwetter be
kommen wir aber vielerorts die Fährniſſe des Hochwaſſers Die
Betriebsſtörungen welche auf verſchiedenen Eiſenbahnſtrecken in
olge der Schneefälle ſtattgefunden haben ſind zum Theil ſchon
ehoben Die Depeſchen die uns darüber zugegangen ſind be

ſagen folgendes

Berlin 21 März Das Eiſenbahnbetriebsamt
Berlin theilt mit Die Verkehrsſtörungen auf den Strecken

h DucherowUſedom Jatznick Ueckermünde
Neubrandenburg Stralſund find behoben Auf der Rügen
bahn ſowie auf der Strecke UſedomSwinemünde wird der Ver
kehr vorausſichtlich im Laufe des heutigen Tages wieder auf
genommen

Hamburg 21 März Nach Bekanntmachung des hieſigen
EiſenbahnBetriebsamts iſt der Perſonen und Güterver
kehr zwiſchen Hamburg und Hannover wieder auf
genommen

Altong 21 März Die Däniſchen Staatsbahnſtrecken in Jütland und Fühnen ſind überall wieder ar r
auf Seeland dagegen unfahrbar mit Ausnahme von Helſing
ör KopenhagenKlampenburg Bahn und Kallundborg Holbäck

Wismar 21 März Die Stadt Dönitz iſt überſchwemmt Das rig in den Straßen 122 Meter
och Die Einwohner flüchteten nach der Citadelle
er Poſt und Eiſenbahnbetrieb iſt eingeſtellt

Neu Strelitz 20 März Auf der Neuſtrelitz Warnemün
der der Mecklenburgiſchen Süddahn und der FriedlandReubran
denburger 7ahn der Verkehr infolge Schneeverwehungen eingeſtellt Auch auf der Rordbahn ſind große Ver
kehrsſtörungen vorgekommen

Heilmittel und Rath i hläge 4 um ihn von ſeinem Krebsleiden

wiſchen eingeſegnete Halskette aus ſri chen Haſelnüſſen als unKeblbares Heilmittel überſandt worden an e i
Lourdes ſind ihm erſt en wieder als ſicheres Mittel
gegen die tückiſche Krankheit ſehr dringend empfohlen worden

e Waſſer von Be
Thorn 20 März Jm Bezirk des diesſeitigen Eiſenbahn
iebsamts ſind gegenwärtig nur die Streck

e um ſeine Hand l gohittts iſt von der Vernichtun ſer hat d
riefmarke bei Er Dämme durchbrochen dreitauſend Soldaten ſind beſchäftigt die

die zweite r wir ſchon zuxückgelegt und doch ſind erſt Mi

eſt 20 März Bekes Cſaba die Hauptſtadt des Beteſere be t h Waſſer hat die
Wenn die Elemente die Oberhand beſelben wieder herzuſtellen

Die Gemeindep verſchwindet die Stadt vom Erdboden
ekes Cſaba hat 33,000 Einwohner

Vereine und Verſammlungen
Too Der Preußiſche Beamten Verein zu Haunover

die einzige ohne Agenten arbeitende Lebens c Verſicherungs
Anſtalt für den deutſchen Beamtenſtand einſchl der Geiſtlichen
Lehrer Aerzte und Rechtsanwälte hat 1887 wieder als ein recht

ünſtiges Geſchäftsjahr zu verzeichnen Der Verſicherungsbeſtandhat ſich auf 18904 Verſicherungen über 58,129,460 M Kapital

und 67850 M jährliche Rente erhöht die Geſammtaktiva ſind auf
über 10443,000 M getiegen der Geſchäftsgewinn belief ſich auf
etwas über 384,000 M Die Verwaltungskoſten betrugen 1887
nur 60,892 d i 1,15 pro Mille des Kapitalverſicherungsfonds
Der Verein beabſichtigt der diesjährigen Ende Mai ſtattfindenden
Hauptverſammlung verſchiedene Abänderungen ſeiner Verſicherungs
ördnungen vorzulegen die insbeſondere auch den in letzter et
erfolgten Aenderungen der Verſicherungsbedingungen bei den
anderen LebensVerſicherungsanſtalten Rechnung tragen werden
Die bevorſtehende Beſeitigung der 3prozentigen Reliktenbeiträge
vom 1 April an für die Reichs und preußiſchen Staatsbeamten
dürfte dem Preußiſchen BeamtenVerein eine große Zahl neuer
Verſicherungen zuführen Wir machen deshalb darauf aufmerkſam
daß die Leitung des Vereins in Hannover auf Anfordern die
Zwrepuft ertheilenden Druckſachen unentgeltlich und poſtfrei ver
endet

Seit e Zeit beſteht mit dem Sitze in Leipzig ein Ver
band Deutſcher Buregubeamten Derſelbe hat ſich
begründet aus mehreren Einzelperſonen in Leipzig Dresden
Breslau welche ſeinen erſten Vorſtand bilden Außer verſchiedenen Verufsgenoſſen an anderen Orten iſt ihm definitiv bei
getreten der eingangs erwähnte Verein in Leipzig der Anſchluß
der Vereine in Dresden und Breslau und auch eines Kollegen
vereins in Halle a S ſteht in Ausſicht Nach dem Statut
bezweckt der Verband die Wahrnehmung und Förderung der
Intereſſen ſeiner Mitglieder und Pflege thäti er Humanität im
Standesgenoſſenkreiſe und will durch Aufſuchung geeigneter
geſetzlicher Mittel ſeinem Zwecke in möglichſt ausgedehntem Maße
zu entſprechen bemüht ſein Jn dieſer Hinſicht ſind vorläufig als
ſpezielle Einrichtungen im e der Berufsgenoſſen im Statut
verzeichnet Die Anſammlung eines Unterſtützungsfonds aus
welchem Mitglieder und Wittwen und Angehörige verſtorbener
Mitglieder in Nothfällen einmalige oder laufende Baarunter
ſtützungen erhalten ſollen die Vermittelung von Stellungen und
Nebenarbeit die Fürſorge für auf der Reiſe befindliche Standes

enoſſen durch deren Unterſtützung ſeitens beſtehender Kreisvereine
ie Pflege kollegialen Verkehrs durch alljährlich im JuliAuguſt

abzuhaltende Verbandstage an welchen die geſchäftlichen General
verſammlungen ſtattfinden ſollen

Zahlungs Einſtellungen

S n u u Sts SNamen Wohnort Am S S8 ta gericht hieO Hanke Kfm Jnh da Robert Preuß Breslau Breslau 16 3 16 5 14 4 6
we M Tetz Tapeten

u Farbwagarengeſch Eſchweiler Eſchweiler 16 3 15 4 4 23 4
Aug Raaſch Schuhmacher
meiſter Frankfurt O Frankfurt O 16 3 5 111 4 16 5
Minna Schmidtill Schuh
waarenhdlrn ürth Den 17 3 4 4 20 4Wilh Harms Uhrmacher nover annover 17 3 20 4 4 30 4

H F G Lehmann Wilh
Evers Nachf Harburg Harburg 17 3 16 4 4 27 4Magdalena Scherrer

Blechnergeſchäft Mülhauſen Mülhauſen 17 3 25 4 11 4 30 4
8 Schröter Getreidehölr Krakau Oranienbm 17 3 10 4 17 4 17 4

Obermeier Schuhmach
meiſter Salzuflen Salzuflen 16 3 4 13 4 13 4

Waaren und Produktenberichte
Getreide D

Berliu 20 März Pol Präſ Wetlzen guter 16,90 17,40 mittel
16,20 16,70 geringer 15 50 16,00 Roggen guter 11,00 11,80 mittel 11,00

11,30 geringer 10,50 10,80 Gerſte gute 15,70 17,50 mittel 12,85 14,65
e Hafer guter 12,60 13,00 mittel 11,60 12,00 geringer

1

Magdeburg 21 März Gebr Landweizen 160 165 Welß
weizen glatter engl Weizen 157 162 Rauhweizen 148 154 Roggen

valiergerſte 150 145 Landgerſte 117 127 Hafer 118 125 M
ür gStettin 23 März loco 157,0 163,0 per April Mat
165,00 per Juni Juli 169,50 Roggen unveränd ioco 101,00 112,00 perApril Mai 175,00 per JuniJult 119,50 Pommerſcher Hafer loco 101 106

Breslau 21 März Roggen per März 109,00 per April Mai 109,00
per MaiJuni 112,00

Köln 21 März r Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
per März 17,55 per Mai 17 70 per Juli 17,95 Roggen fremder loco
14,25 hieſiger loco 13,50 per März 12,45 per Mai 12 80 per Juli 12,85
Hafer hieſiger loco 13,50

Hamburg 21 März Weizen loco ſtill holſteiniſcher loco 162 bis
170,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 120,0 bis 126,00
ruſſiſcher loco bis 98,00 Hafer feſt Gerſte feſt

Wien 21 März Telegr Weizen per Friwehe 7,43 Gd 7,48 Br perMaiJuni Gd Br per Juni Juli 7,50 Gd Hr S Herbſt
Gd Br Roggen per Frühjahr 85 Gd 90 Br per MaiJuni
Gd Br per JuniJuli 00 Gd 05 Br per Herbſt GdBr Hafer per Srinaht 5,96 Gd 5,51 Br per MaiJuni Gd
Br per JunjJuli 5,72 Gd 5,77 Br per Herbſt Gd Br
Peſt 21 e Telegr Weizen loco feſt per i r 7,05 Gd

z h per Heubſt 7,42 Gd 7,43 Br Hafer per Frühjahr 5,12 Gd
r

21 März abends Telegr Weizen behauptet per März 22,60April 23 60 per nahe 23,60 per Mai Aug 23,50
Paris 21 Närz r GSchlußbericht Weizen träge per

Maàrz 23 60 per J 23,60 per MaiJuni 23,60 per Mai Aug 23 60Roggen ruhig per März 14 16 per MaiAug 14,40
Amſterdam 21 März Telegr Weizen auf Termine niedr per Mai

194 per Nov 156 Roggen loco niedr auf Term unveränd per März 108 d

e h hen DeLeith 21 März Getreidemarkt äft träge Weizen 6 dr e Anfangsber J Mit twnge
ondon 21 März elegr angsber Fremde Zufuhren ſeit letztem

en
r feſterLondon ar Telegr Schlußber de Zuſuhren ſeit

tem Montag Weizen Se é t ter ehe h
engl u 3 u M e See tet Hafer St sor/, per März

20 Telegr Ro interweizen loco89 per April 89 per Mai 8 hrgeder

Weizen matt

tr en Thorn Allenſteinund Thorn Alexandrowo fahrbar alle übrigen Strecken ſind
durch Schneeverwehungen geſperrt bez u VBr 1457 M Mat 13 77 M Br 14 70 Juni 14 87

7

Zucker
Magdeburger Börſe

20 März 21 MärzGranulated hKry llzucker I alE n wKo 962 TKeornz Rend 929 24 20 24 50 24 20 24 40 v
Rendement 88 22 80 23 50 22,80 23,40
do Rend 750 17 70 19 80 z 17,70 19 80 I

Tendenz am 21 März Schwächer
20 März 21 MärzWer Brvodraffinade 30 00 M 30 00 M

n Brodraffinade 29 50 29 50Gem 27 76 28 50 27 75 28 50
Gem Melis I 27 25 27 aTendenz am 21 März Ruhig

Rohzucker I TDurchgehend k a Hamburg
März 14 60 M 14 57 M Br 14 52 April 1465 14 60 Ve

S
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loco 38 50 à 38,75
80 ver pri öh

n ausländiſche Fondse

Berliner Börſe vom 21 März

do 80mee

Theuerkauf ba S Otto

und das vorhandene reich fortirre

Mai e ftl Centr Pfdbr 88,90 We Gold 4 do 99,50 Bver n de ver h e e See h c 88
36 75 Fres u S a Oeſt 79m h 2 2 ehrten eu 5 I abwer r rie Man Telegr Zucker Fair refining Muscobados J u c 106,40 86 4 do eher

wanurg em er um e en z mHa rg mſa V Linb 56,50a C t r Kaffee och average Santo e do SDol wou re A e z e e 8 9 Kafre geh r de länger wse Santos per a 4 do div Ser 100 rz 102,50 b36 5 o Oſtbhahn I Em 75,00 Bavre 21 März Vo S 4 Südd Boden Kredit 102,00 G 5 do do II Em 100 40 bS S t eHavre 21 r 30 m wen en Zengnn d ne 58 den Worte
h wenn Santos per März 72 00 per Juni Hof do Tentr Bd Pf 68,00 5 Nmnestgiew 8210 6

e Waſe e e en Seht e v e Prior 7600 9Amſter am 21 Mär i ord Java Kaffee Heſt ierRente e 4 MoscoRjäſan 88,10 bzGNew Hork 40 mar Lehr Kaffee Fair der do Rio o Silber Rente 630 b 5 do leusk 86,50 b
ren At Aointth ver durch do do der Jan 982 S r 8 e w e

Spiritus o ba 2 v aiOblg40 d 76,90 bSertin 21 März Eimilich Spiritus der 100 12 100 uahge Siene e e ej 4,0 65Bnach Tralles loco mit wer r Termine feſt Halleſche Stadt Anl 99,25 5 Serben Wie 95,90Aündignuged nis urchſchnitispreis h ver dieſen v 3 Stadt Anl 95,60 b 5 96,00

e c Staub diu per 100 e e loco ohne Faß 96 07 e er 10060 do s Transtantaſiſche Eſb öl 60,25 bz0
ür ein kleines n S 5 Engl 1872 89,40 b Bantk rie Aktienle mit 90 M Verdrauchsabgabe loco e t 7 zu rn S und JnduftMai 49 05 49,07 bezahlt per MaiJuni e per l 7 1880 76d0 b Aachen Diskonto 102,90 G

51 00 51 02 bezahlt per Jnii Aus 51 d bezahlt per ding Sept 585 J 1884 89,70 b Berliner HaudelsGeſ 158,60

62,07 bez per Sept Okt t OrientAnl II 50,00 bz Darmſtädter Bank 141,49 b5BSpiritus mit 70 M r loco ohne Faß 30 00 n e Avril III 49,90 b DistontoKommandit 193,59 bz
Mai 31 01 31 02 bezahlt t per MaiJuni 31,06 31 07 be i Nnſſ Gold Rente 1883 108,40 b Deutſche Bank 162,25 eZu S Se per 38,01 88 o be perdcg d Wein i w
u n 21 März Hermann Walther rrorreee behauptet Zu und ausl Eiſenb Stamm do do eLoco ohne e M bei 50 M 2980 M bei 70 M Steuer n StammPrivr Attien Dresdener Banka glag V Speicher unter freier eigene der Gebinde fehlte An AachenMaſtricht 000 b r

e 75a deburg 21 März Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß Berlin Dresden Mitteldeutſche Kred Bank s2,40 G
48 80 M bei 50 29 80 bei 70 M Steueraufſchlag Buſchtiehrader Lit B g2 Oeſter KreditAnſtalt a

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft j182 arlLudw 7625 Reichsbant 135,00 B
Pofen 21 März Spiritus loco ohne Faß 50er 46,00 do do Gotthardbahn 116,10 bz Sächſtſche Bank 107 100 bzB2770 d e nait er abe von 20 M und darüber 27,70 er e nen i 2 a Bank rin u bz

marif 00J Stettin 21 März Spiritus matt loco ohne ß do mit 50 Marienburg Mlawa 47,75 b e tet 12375 5 6
M Konſumſtener 47 60 do mit 70 M Senſimſener 30 per April Mai Mecklenburg 18340 0 6 Eröllwitzer Papierfabrik 166,00 Bmii 50 M Rorſum jenes r do mit 70 M 30 50 z S Deſſauer Gas 151,25 6z6GHambur er März Spiritus ſtill per Wo 20,25 Br per Oſtpreuß bahn 75,75 bz Eilendurg Kattun 55 BApril Mai 20,25 vr MaiJuni 20 Br Juni Juli 21 00 Br Kuſt iſche Südweſtbahn 52,70 b Halleſche Maſchinen 220,00 B

w Breslau 21 März Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab lin Dresden Leipziger Brauerei Riebeck 196,50 bzBper Marz 46 30 üpru Mai 47 20 do per MaiJuni 48,00 do do 70 M Marienb Mlawka 106 bzG Laurahütte 90 70 z
Westen i r März 28 30 per April Mai per MaiJuni Oſtpr Südbahn 109,50 do Phönit Vergwert t A 9600 bz6

Paris ärz abends Telegr Spiritus t per März 47 25 J Saalbahn 106 90 G do B 31 00 6 z6ver Sprn o er Mat Aug 47 00 per Sept Dez 44,75 G Weimar Gera 64,25 b56 Horimvder Union St Pr 66,75 e
Paris 21 März Schlußbericht Spiritns behauptet per März 47 25 Bochumer Gußſtahl 136/00 bper April 47 00 per Mai Aug 47 00 per Sept Dez 44 75 Eifenbahn Prioritäts Aktien und Hörd Hütt WV konv 55,50 bzG

Obligationen Glauziger Zucker 92,25Petroleum Verſchiedene ſo Prior Kordhetge Zucker 99,00 6
Berltn 21 März Amtl W Raffinirtes Standard white per Dbgeſtempelt zum So Sächſ Th Br w St A 130,25 G

100 mit u z Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt y Z J Konſols do St Priorg Kündigungspreis m Durchſchnittspreis M Loco zu Vig Märt III 100,25 G Tywß e Hartmann 127 /00 v z

per dieſen Monat 4 do V 103,00 G maſchinenStettin 21 März Dord verzollt 1320 4 do vt 10800 G Seither Maſchinen 225,00 bzB
Hamburg 21 März Petroleum behauptet Standard white loco do VII 103,00 G Wechfel

7,45 Br 7,35 Gd pr Aug Dez 30 Br 4 do X 10400 bBremen 21 März Schlupber ſchwach Standard white loco 7,80 Vr do Nordbahn Amſterdam 100 fl 8 T
Antwerpen 21 März eg aber Raffinirtes Type Berlin Anhalt O 10s 25 G Bruff Antw 100 fl 8 Tweiß loco 17 bez und Br ärz bez 17 Br per Mai 16 u Berlin Dresden gr London 1 Lſtrl 9 T

Br per Sept Dez 17 Br Ruhig 4 BerlnHamd III i 108,76 G Paris 100 r 8 T Sin e en er g er Rehes ehren i de e re e 891 107 rsb 1 165,40ort 67/ do Pipe ine Certificats feſt e W n oOeiſaaten Oele Fettwaaren 4 KölnMinden d G BankDiskonto
Berlin 21 März Amitl Oelſaaten Gek Winter do do VII 1 Berlin e Sombard gut

M Rüböl per 100 ks mit Faß Termine Witz Gekündigt Ctr 4 1878 105 00 6 Paris 2 a Petersburg Wien 4
Kündigungspreis Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco 4 do Leſpeis A 10460e ß per dieſen Monat per März April per April do 3 103 10 Gold Silber und Bankuotenai 45 44,8 449 bezahlt per Mai Juni 45,02 45 45,1 bez Ja Juni 5 do Wildenberge 92 75 G Sovereigus

en än 46 1 Weg 4 Mainz Ludw g w rot G Engl Bantnotenne zer 10 e cent 16 iou Sahgtrn 21 März Rüböi geſchäftsl per AprilMai 45 00 per Sept 1 de 1874 Don 16,13 bz
o Jmperials 26/65 GBreslau 21 März Rüböl per März 46 50 per AprilMai 45 50 Niederſchl Märk I 1030

Köln 3 Oberſchl E gr 100,50 G ranz Banknoten 80,65 BW Je e e Rübol loco 25 50 per Mai per 50 kg 24 40 g S ar 10800 6 Den 8 83 bz

Zarie n e s bei ruhig per Mit 61,00 S mari r üböl rver April 51 00 per MaiAug 32 00 Dez per
ver a S S S u zig per März 51,00 e e Börfe vom 21 März
wo 21 a Telegr Rübol loco e per Mai 25 per g Kgl Sächl a W

Anl 00n 20 ,Eelezr Schmalz Wilcod 7/2 do Fanrbaats z Wengpeant

3 dom Kartoffelmehl a 35exlin a Eimtl Karicſtetnet der 100 s bruttg tun r a i re
Sermine ruhig Setünd Sag Kündigungspreis M Durch Ah do 1870 100 105,00 G

m e e Sem e Kartdfſeiſci z i t o in Sag 53 f31 Landrententr 00 100,006
wril 18 70 der re 48 70 ech MaiJuni per Aug Sept 15

S To 112/ zKartoffeln
Berkltin 20 März er a
B It 19

h März Geil Kighheeh 325420 Wer 30ä h

Sämereien
Petersburg 20 März Telegr Leinſaat loco 1325

Berk 20 cBerkin Städtn e z e en enden San Amtlichern nene en mereroßer Schwierigkeiten möglich e den und ſo wir trotz der
u den größten atte welchen W bisher er

re anJigt hat Es ſanden BVertauf 54 Ruder 12,785 Schweine21 Kälber und 15,205 Daimnel Die die luhr wird aber fortgeſetzt und

e en aun vorausn es a eam Sonnabend

n JuebermaEs 877 u n v e

S
ch

wenn lo berufene Perſo

ſich ausſchließlich des Dr R Bock ha

Amerika Bremen von BaltimoreK F Wilh r 8 Mä von Bremhein Baltimore 14 März von
der r La Plata LinienStraßbu igo Bremen 17 Las Palmasnie o Bremen 10 J

er lin raſilien in BahiKöln La Plata ärz in MontevideoOhio La Plata i März von Vigo
der Linten nach Oſt Aſten und Auſtralien

Braunſchweig 16 März von Port Saidh c r W nreußen AfienBaiern Oſt Aſien 19 März von GennaNürnberg Bremen 15 März von Genua
absbur Bremen 7 März von AdelaideFohengs hern Auſtralien 17 März in Aden

7

Nachrichten des Standesamts Halle vom 19 März
Geboren Dem Maurer Gottlob er ein S Gottlob Zuagt
ritz Reuterſtr Dem Hilfsbremſer Walther Schulze ein S
riedrich Wilhelm euch Grünſtr Dein Keſſelſchmied Georg

S Robert Mnereee Dem Former Louis
ichard Krauſer t 11 Handelsmänn Karl Müller ein S Friedrich Wilhelm e Ulrichſtr 35

Dem Muſiklehrer Max Schüßler ein S Kurt Arthur Bern
burgerſtr 13 Dem Tiſchlermſtr Hermann Reinicke ein S Her
mann Friedrich Guſtav Geiſtſtr 45 Eine unehel Tochter

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Farerr 1 Enkkräftung 4 Luftröhrenentzündung 1 Maſtdarmjrebs 1 Gehirnſchlag 1 Diphtherie 3 Altersſchwäche 2 Lungen

ſchwindſucht 6 Gehirnblutung 1 Krämpfe 1 Gehirnerkrankung 1
Darmkatarrh 2 Herzentzündung 1 Gebärniutterkrebs Lungen
blutung 1 nigenoehen 2 agerentgüngeng 1 üietettahren
San waſſeriucht Darmentzündung 1 Ver lutungskran heit 1

Bleivergiftun Herzlähmung Shlagoniait 1 Stickluft 1Speiſeröhre eng 1 Jm ganzen 39 Darunter befinden ſi
4 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Meldungen vom 20 März
Aufgeboten Der Kutſcher Karl Borrmann und Chriſtiane

Minna Klara Herrmann Böllbergerweg 37 und Bornſtedt b Eis
leben Der Schneider Wilhelm Auguſt Gaſt und Julie Agnes
Alma Leirich Mittelſtr Der Barbier Heinrich Chriſtopt
Blare und Dorothee Marie n Auguſtaſtr 13a und Wettin
Der Hilfshoboiſt e n Albert Donath und Friederike Luiſe
Michelmann Galle und Förderſtedt Der Comtoriſt Andreas
Heinrich Ludwig CEurdts und Thereſe Pauline Bretſchneider Halle
und Torgau Der mee inder Robert Fari Guſtav Neuhoff und
Friederike Luiſe Minna Ehricht Eislebenſ

Eheſchließung Der Gaſthofsbeſitzer Andreas Karl Adolf
Herzog und Antonie Amalie Heſſe We und Magde
burgerſtr 22

inges ein

Geboren Dem Handarb Max Roſch eine Margarethe
Anna Freiimfelde Dem Fabrikarb en heinze eine
Linna Emilie Pfännerhöhe 5a Dem Schneider Hermann Juhr
eine Elſe Minna Gr Klausſtr 10 Dem Handarb KarlPapſt eine Friederike Martha An der Glauch Kirche
Dem Bäckermſtr Reinhold Bieler eine T Auguſte Minna
Anna Weidenplan 3a Dem Privatmann Julius Eduard
Bieler ein Walther Trödel 15 Dem Barbier und FriſeurAtherd Woſtieber ein Johannes Franz Steinweg 22 Eine
unehe

Geſtorben Der Arbeiter Nikolaus Müller 46 J 8 M 6 T
Klinik Die wer Wittwe Johanne Marie Naumann geb

72 J 2 M Ranniſcheſtr 21 Des FabrikarbWilhelm Knobbe S Zito 3 J 6 M 23 T Kl 18
Des Schloſſer Karl e S Minna Emma Emilie 12 T Wörm
litzerſtr 35 Ein unehel

Nachrichten des Standesamts r
20 März Geboren Dem Modelltiſchler S Schneiderein S Schleifweg 52 Dem W arete Körner ein S

H Bauhardt ein Sehren ehe rBur ine un Brunnent W Becker S 1 JGeſtorben Des De ſtenhündter
6 M 21 T u 34

Wer gut und billig Herren und Knaben Garderoben
kaufen will die Gelegenheit welche die ſeit 9 Jahren hier
exiſtirende FM Joachimsthal jetzt Gr Alrichſtraße 31
bietet Dieſelbe iſt gezwungen den hieſigen Platz zu dem

ager beſſ d aus nurguten Qualitäten zu halben Preiſen zum Aus auf zu ſtellen

a Algäuer Rahm Milch
vollkommen rein ohne Zucker denſtrt unverdünnt als
friſcher Rahm mit Waſſer als Alpenmil Füre nKranke und Kinder ärztlich empfohlen P

aus AlpenmilchILocflund Kindermileh ten
condenſirt für e ine die gedeihlichſte und zuverläſſigſteNäahrung beſonders bei geſtö ter Serdeuung er Büchſe 1,20
Jn al allen Apotheken en 3 von Ed Koeihnd e

nen wie hunderte
von praktiſchen Aerzten hen et t

tillerectorat Luſt
r Be ding von Huſten Heiſerkeit Schuurf fen
o iſt dies die beſte Gewähr für die Reellität und die
Wirkſamkeit dieſes Huſtenmittels Man findet daſſelbe oſen
Bee en e h à 1 in den Apotheken Haupt Depotag n Apetbete Die Beſtandtheile ſind außen aufſe hn a angegeben

e Bühnenkünſtlern ſeien ſie als Sänger oder u
e thätig können nicht dringen n die a
astillen empfohlen werden Dieſelben bilden einnehmendes e e Heilmittel das nahezu abſolute e

2c bedienen
her räligliche

gegen die du kältungen der Reſpirations Organegerufenen en en gewährt Vielfache n
darunter S eierken Diva Marceltag den äet Sodener MineralPaſtillen Frau

bt Jch kann nicht in S Sie r n ichen Wirkung
der Sodener Minepat aſti dispoſition zubenachrichtigen irkung i er S n den geſammtener eine r vorzügliche ſodaß ich dieſelben jetzt ſtändig

und meinen Kollege wä lenarcelta Semorich eng vie emnvies v
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